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Großherzoglich BadilcheS

Zl N ) eiLL ^ Kkatt
für de»

Uirtevrheiir - Kkeis .

, Tarif
über die Erhebung des Brückengeldes an der gemeinschaftlichen fliegenden Brüte

bei Altlußheim.
Artikel 1 . Für die Uebersahrt mit der fliegenden Brücke bei Altlußheim — Speyer i | an

Brückengeld gu entrichten:
1) Von einer Person . . fr>

(Kinder unter acht Jahren find frei.)
2) Von einem Reiter für Mann und Pferd . . t fr.3) Do « Thieren , für das Stück , und zwar :

a) von großen , belasteten oder unbelasteten, als : Pferden , Maulthieren ,
Eseln , Ochsen , Kühen , Rindern . . j fr.b) von kleinen Thieren , als : unbeschlagenrn Füllen , Kälbern , Schweinen ,
Ziegen , Sckaafen . . z x.Von den die Thiere begleitenden Personen wird das Brückengrtd nach
Satz 1 , und von Fuhrwerken , auf welchen kleine Thiere gefahren werden ,nach Satz 7 a besonders erhoben .

Bei Heerden kleinen Viehes über 50 Stück wird für die Mehranzahl die
halbe Tare per Stück berechnet . Für andere oben nicht bezeichnete zahme
Thiere wird kein Ueberfahrtgeld bezahlt .

Kleine Thiere , welche getragen werden, unterliegen keiner Gebühr .4) Von einem Schubkarren , ohne Unterschied , ob leer oder beladen , sammt
Führer . 2 kr.5) Von einem Fuhrwerke mit zwei oder vier Rädern , durch Mensche « gezogen :
leer , für eine Person . . ' . . 2 kr.
leer , für jede weitere Person . . . . l [r,beladen , für eine Person . . z fr.beladen für jede weitere Person . . . 2 kr.6 ) Von leichtem, zum Transporte von Personen bestimmtem Fuhrwerke, als Chaisen,Char-ä-banc , Bernerwagen u. s. w. , und zwar :

a) von dem concessionirte « Personenfuhrwerke , welches de « Verkehr zwischen
den beiderseitigen Ufern in regelmäßigen Fahrten vermittelt tOmnibuS ,
Droschken und dergleichen) ,

für jedes Stück der Bespannung . 4 fv.b) von allem übrigen Fuhrwerke genannter Art , vom Stück der Bespan¬
nung . . 6 kr.Der Fuhrmann ist frei , jede andere fahrende Person hat das Brückengeld
nach Satz 1 za entrichten .

7) Von landwirthschaltlichen und Frachtfuhrwerke, für jedes.Stück der Bespannung :
a) leer , für ein Pferd . . . . 6 kr.

leer , für ein anderes Zugthjer . 4 kr.
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b) beladen mit landwirthschastlichen Produkten und VerzehrungSgegenständen ,
als : Getraide, rohem Taback, Krapp, Wein u . f. w. ; mit Brennmaterialien,
als : Holz , Torf , Steinkohlen; mit Baumaterialien , als : Bauholz und
Steinen ; endlich mit Maaren und Gegenständen in unverpacktem Zustande :

1. mit zwei Rädern :
für ein Pferd . 10 fr.
für ein anderes Zugthier . 6 kr.

2. mit vier Rädern :
für ein Pferd . . - - - 12 ft .
für ein anderes Zugthier . 8 kr.
c) mit sonstigen Gütern oder mit Maaren in verpacktem Zustande beladen :
für ein Pferd . 12 kr .
für ein anderes Zugthier . 8 kr.

Außerdem wird bei diesem Fuhrwerke (Ziffer o) als Lastgeld erhoben , wenn
das Gewicht der Ladung im Ganzen 80 Centner übersteigt :

1 . von 81 bis 100 Centner . . 40 kr.
2. von 101 Centner und darüber . . 1 fl. 12 kr.

Das Fuhrwerk wird als leer behandelt, wenn auf das Stück der Bespan¬
nung nicht über drei Centner geladen sind .

Bei einer Bespannung bis zu drei Stück ist ein Führer , bei einer Be¬
spannung von vier oder mehr Stück sind zwei Führer frei.

8) Bon leerem Fuhrwerk , welches an anderes angehängt ist :
von einem einspännigen . 3 fr .
von einem zweispännigen . 6 kr .

9) Don auSgespannten , angehängten Zugthieren:
von einem Pferde . - - 6 kr.
von einem andern Zugthiere . . 4 kr.

Für ein Zugthirr, welches augenscheinlich nur auf die Zeit des UebergangS
des Fuhrwerkes über die Brücke abgespannt ist , wird da- Brückengeld er¬
hoben, als wenn es angespannt wäre.

10) Von einzelnen nicht verladenen Waarenballen, Fässern und sonstigenLasten (Trag¬
lasten jedoch ausgenommen ) vom Centner . . . 1 kr.

Artikel 2. Für daS Ueberfahren außer der gewöhnlichen Fahrzeit, sowie bei Eisgängen , werden
obige, Gebühren verdoppelt.

frtikel 3. Der Brückenmannschast und dem Erhebungspersonal ist auf das Strengste verboten,
ein Entgeld oder Geschenk zu verlangen oder anzunehmen .

Großh. badisches Ministerium der Finanzen .

Tarif
des Brückengeldes für die Rhein - Schiffbrücke bei Mannheim .

In Hinsicht auf das Brückengeld für die Rheinschiffbrücke bei Mannheim wird verordnet,
wie folgt :

Artikel 1 . Für den Uebrrgang über die Rheinbrücke ist an Brückengeld zu entrichten .
1) Bon einer Person . ' . 1 kr.

Kinder unter acht Jahren sind frei.
2) Bon einem Reiter für Mann und Pferd . 4 kr .
3) Von Thieren , für das Stück , und zwar : ,

») von großen , belasteten oder unbelasteten Thieren , alS : Pferden, Maul-
thieren , Eseln , Ochsen , Kühen , Rindern u s. w. 3 kr.

b) von kleinen Thieren , alS : unbeschlagenen Füllen , Kälbern , Schweinen ,
Ziegen , Schaafen u . s. w . . . 1 kr.

Von den dir Thiere begleitenden Personen wird das Brückengeld nach
Satz 1 , und von Fuhrwerken, auf welchen kleine Thiere gefahren werden,
nach Satz 7 a besonders erhoben .



5(No . 44 .)

4) Von einem Schubkarren , ohne Unterschied , ob leer oder beladen , sammt Hüh «
rer . 2 fi

5) Don eine« Fuhrwerke mit 2 oder 4 Räder « , durch Menschen gezogen : I
leer , für eine Person . 2 mleer , für jede weitere Person . 1 frl
beladen , für » ine Person . 3 1ubeladen , für jede weitere Person . 2 kr^6) Don leichtem , zum Transporte von Personen bestimmtem Fuhrwerke , als

Chaisen , OKar- s-banv , Brrnerwagrn u . s. w . , und zwar :
») von dem concessionirten Personenfuhrwerke , welches den Verkehr zwischen

den beiderseitigen Ufern in regelmäßigen Fahrten vermittelt ( Omnibus ,
Droschken u . s. w .) , für jedes Stück dm Bespannung . 4 kr .b ) von allem übrigen Fuhrwerke genannter Art , vom Stück der Bespannung 6 kr.Der Fuhrmannn ist frei , jede andere fahrende Person hat daS Brü¬
ckengeld nach Satz 1 zu entrichten .

7) Don landwirthfchaftlichem und Krachtfuhrwerke , für jedes Stück vor Bespan¬
nung :

a) leer , für ein Pferd . . 6 kr.leer , für ein anderes Zugthier . . . . 4 kr.b ) beladen , für ein Pferd . 12 kr.beladen , für ein anderes Zugthier . 8 kr.
Das Fuhrwerk wird als leer behandelt , wenn auf das Stück der Be¬

spannung nicht über 3 «Zentner geladen sind.
Bei einer Bespannung bis zu 3 Stück ist ein Führer , bei einer Be¬

spannung von 4 oder mehr Stück sind zwei Führer frei .8 ) Don leerem Fuhrwerk , welches an andere - angehängt ist :
von einem einspännigen . 3 kr.von einem zweispännigen . . . . 6 kr.9) Do « ausgespannten , angehäugten Zugthiereu :
von einem Pferde . 6 kr.von einem andern Zugthiere . 4 fr .

Für ein Zugthier , welche- augenscheinlich nur auf die Zeit de- lieber «
gangs des Fuhrwerkes über die Brücke abgespannt ist, wird das Brücken¬
geld erhoben , als wenn es angespannt wäre .

10 ) Don Maaren , welche über die Brücke gewälzt werden , vom Eentnrr . . 1 kr.Artikel 2. Geschieht der Uebergang von einem Rhrinuser zum andern nicht mittelst der
Brücke sondern zu Schiff , so ist zu entrichten :

1 ) Wenn die Brücke wegen Eisgangs oder Hochwasser abgrführt ist :
Don Personen , Thkeren und Fuhrwerken die im Artikel 1 Satz 1 — 9, von Maare » ,welche nicht auf Fuhrwerken liegen , die im Art . 1 Satz 10

bestimmte Gebühr doppelt .
2 ) In andern Fällen :

Bon Personen , Thierr » und Fuhrwerken di« im Art . 1 Satz 1 — 9 , von Maaren ,welche nicht auf Fuhrwerken liegen , die im Artikel 1 Satz 10
bestimmte Gebühr einfach .

Artikel 3 . Die Durchlaßgrbühren werden nach dem auf die Beschlüsse der Ceutralrheinschiff -
fahrtscommissivn sich stützenden besonderen Tarife erhoben .

Artikel 4 . Der Brückrnmannschaft und dem Erhebungspersonal ist auf daS Strengste ver¬boten , irgend rin Entgeld oder Geschenk zu verlangen oder anzunehwrn .
Artikel 5 . Der gegenwärtige Tarif tritt mit dem 1. Juni dieses Jahres in Kraft .Die großh . Zolldirektion ist mit dem Vollzüge beauftraqt .
Karlsruhe , den 17 . Mai 1850 .

Ministerium der Finanzen .
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Nr. 281. Zum Vollzug, vorstehender Verordnung wird verfügt :
§ . 1 . Die Zahlung des Brückengeldes erfolgt an den Brückengelderheber oder dessen Stell¬

vertreter, am Bureau desselben tm Brückengebäude , bevor dieses überschritten wird .
§ . 2 . Für das erlegte Brückengeld hat der Erheber Zeichen abzugeben , die den Betrag und

den Tag der Zahlung enthalten.
Diese Zeichen werden durch einen dazu Angestellten wieder eingrsammelt und müssen daher

auf Verlangen von den Passanten an ihn abgegeben werden.
§^ 3. Fuhrleuten , Rettern und Treibern , welche bet ihren Gefährten und Thieren bleibe«

müssen , bringt der Erheber das Brückengeldzrichen gegen Erlegung des Brückengeldes auf ihre
Stelle .

Karlsruhe , de« 18. Mat 1850.
Zolldirrrtio».

Frensdorfs .
vdt. Bermeittnger.

Bekanntmachung .
Die Lodesscheine von im Ausland verstorbene Badener betr.

Nr. 11,980. Das großh . Ministerium deS großh. Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten hat dem großb. Ministerium des Innern die Todesschrine im Ausland verstorbener Badener
wttgrthetlt , deren Heimathorte nach den bisherigen Erhebungen thetlS unrichtig angegeben sind,
thrilS nicht ermittelt werden könnten .

ES sind dies die Todesscheine von
1) Anton Mun ck , Füsilier in der dritten Compagnie des ersten Bataillons des zweiten Regi¬

ments der französischen Fremdenlegion, geboren den 25 . März 1819 zu Stimmstat (Hain-
stadt ?) Sohn deS Joseph Munck und der Catharina Schmitt , gestorben am 26. Juni 1849
in dem Militärhospital zu Batna in Algerien .

2) Georg Schuck er , Sappeur - Corpora ! im französische« 21 . leichten Infanterie - Regiment,
geboren am 6 . Januar 1805 zu Ackern (Achern ?) Sohn deS Joseph Schucker und der Mag¬
dalena Wenner , gestorben am 8. Juli 1849 i« Militärspital zu Bastia .

3) Marie Anne Pille , Ehefrau des krangois Charles Benault , 50 Jahre alt , geborenzu Con-
stanz (?) gestorben am 10. Juni 1849 in ihrer Wohnung zu Paris .

ES wird dieses mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die genannten To-
drsscheine den Familien-Angehörigen der Verstorbenen , beziehungsweise den betreffenden Pfarräm¬
tern, auf an das großh . Ministerium des Innern erstattete Anzeige durch das betreffende Bezirks¬
amt werden ouSgehändigt « erden .

- Mannheim , den 25 . Mat 1850.
Großh. Regierung deS UnterrheinkreiseS .

Boehme .
AhleS.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[44} 1 Nr. 22,582 . Mosbach . [Entmün¬

digung .] Ludwig Schuhmacher von Unter-
schefflenz wurde wegen Blödsinn» entmün¬
digt , und ihm der dortige Bürger Martin
Schuhmacher als Pfleger beigegebea , was
hiermit veröffentlicht wird.

MoSbach , den 25 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

S ch a a f f.
E. v. Berq .

[44] 1 Nr . 13,265. WieSloch . Auffor¬
derung und Fahndung . ] Der ! Soldat im

2. Jnfanterie -Bataillon , Johann Kaspar Für -
stenberger von Baierthal hat sich ohne Er-
laubniß von Hause entfernt , und sein Auf-,
enthalt ist unbekannt.

Derselbe wird deswegen aufgrfordrrt , bin¬
nen 4 Wochen nach Hause zurückzukehren und
sich dahier oder bei seinem Bataillons- Com-
mando zu melden , widrigenfalls er seines
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt wer¬
de « würde.

Die betreffenden Behörden werden ersucht,
auf den Entwichenen fahnden und ihn auf
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Betreten an das Commando drS großh. 2. In¬
fanterie -Bataillons in Mannheim abltefern z«
lassen .

Personalbeschreibung :
Alter 22 Jahre . Größe 5 ' 5 " 2 '" , Kör¬

perbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen
blau,

' Haare braun , Nase dick.
WieSloch , den 12. Mai 1850.

Großh. Bezirksamt.
Bleibimhau «.

[44] l Nr. 8765. Meßkirch . [Urthetl
und FahndungSzurückuahme. ] Da sich die
Soldaten :

Jakob Hafner von Kreenhetmstetten,
Wrndelin Sendete von Stetten ,
Joseph Seeger do. ,
Engelbert Knecht do. ,
Mathias Wtdmann von Rohrbach,
Wilhelm Gang von Voll ,
Alois Meister von Dietingen

auf diesseitige Aufforderung vom 28. März
d . I ., Rr . 5495, und

Jakob Rösch von Bietingen
auf jene vom 13. v. M ., Nr . 6664, nicht ge¬
stellt haben , werden dieselben deS Staatsbür ,
grrrechts für verlustig erklärt , und jeder der¬
selben , vorbehaltlich seiner persönliche « Be¬
strafung , in eine Geldstrafe von 1200 fl. ver¬
fällt .

Zugleich wird das AuSschreibrn vom 26.
März d . I . gegen Rudolf Manck von Voll
und jeneS vom 13 . April d. I ., gegen Joseph
Etok von Gutenstein, zurückgenommrn .

Meßkirch, den 22. Mat 1850.
Großh. Bezirksamt.

Wänker .
[44] l Nr. 19,471 . Offenburg . [Urtheil .]

Da die Flüchtigen Apotheker Eduard Reh¬
mann , Metzger Sebastian Berger , Thei-
lungS- Commiffär Albert Wai b el und Theodor
Merltnger med. cand . von hier auf die an
sie ergangene Aufforderung zur Verantwortung
wegen beschuldigter Theilnahme an dem letzten
hochverräterischen Aufruhr innerhalb der fest¬
gesetzten Frist nicht zurückgekehrt sind , so werden
dieselben gemäß 8« 9 Ut. t> deS ConstitutionS -
EvictS vom 4. Juni 1808 wegen beharrlicher
Landesflüchtigkeit des badischen StaatSbürger -
rechts für verlustig erklärt .

Offenburg, den 27. Mai 1850.
Großh . Oberamt.

v . Fader .
£44] 1 Nr. 13,195. Wi eSloch. [Aufforde¬

rung .] Der Bürger und Schmiedmeister Jakob

Stephan von Walldorf ist mit seiner Familie
unter Umständen entwichen , welche vermuthen
lassen, daß er nach Amerika auSzuwandern im
Begriffe steht. ES ergeht deswegen die Auffor¬
derung an ihn , binnen 6 Wochen nach Hause
zurückzukehren, widrigenfalls der Verlust seines
Staatsbürgerrechts gegen ihn erkannt werden
würde.

WieSloch , den 11 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.
Bleibimhau S .

rdt . Schluffer .
£44] 1 Nr. 13,122. Schwetzingen . [Straf -

erkenntniß.] Nachdem sich der abwesende Sol¬
dat Johann Georg Ruder von Hockenheim
auf die ergangene öffentliche Aufforderung vom
6 . v. M. , Nr . 8472, nicht gestellt hat , wird
derselbe unter Verfüllung in die Kosten in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verurtheilt und seine-
Staatsdürgerrechts für verlustig erklärt.
, Schwetzingen, den 22 . Mai 1850 .

Großh. Bezirksamt.
Dilger .

ydt . Meirner .
[44] 1 Krautheim . [Erledigte Stelle .]

Die diesseitige erste Grhilfrnstellr wird hier¬
mit wiederholt zur Besetzung, die sogleich zu
geschehen hat , ausgeschrieben. Gehalt jähr¬
lich 500 fl.

Krautheim , den 25. Mai 1850.
Großh. Obereinrhmerei, Domänenverwaltung ,

Forst- und Amts-Caffe .
Seiffert .

£44] 1 Nr . 182 . Karlsruhe . Erledigte
Stelle.] An dem Taubstummen - Institut .zu
Pforzheim sind zwei Unterlehrrrstellen mit
freier Verpflegungund einem Honorar von 60 fl .,
das nach Dienstjahren und Leistungen bis zu
100 fl . erhöht wtrd^ erledigt.

Die Bewerber um diese Stellen haben sich
innerhalb 4 Wochen unter Vorlage von Zeug¬
nissen bet großhrrz . Oberschul . Conserenz zu
melden.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1850.
Großh. Oberschul-Conferenz.

L a u b i s.
Richter.

[44] l Nr . 16,460 . Staufen . £8ufforde-
rung .] Der unten signalisirte Sebastian Ga -
sttger von Döttingen , Soldat vom 8. Jn-
fanterieBataillon , dessen Aufenthalt unbekannt
ist , wird aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
zu stellen , widrigenfalls er in eine Strafe von



1300 fl. verfällt und des Staattbürgerrrchts
für verlustig erklärt « erde« wurde. Zugleich
wird gebeten , auf denselben zu fahnde» und ihnt« Betretungsfaüe einzulirfern.

Signalement .
Alter 23 Jahre , Größe 5' 6" 1 ' " , Körper,bau stark , Gesicht gesund , Haare blond, Au.

gen grau , Nase groß.
Saufen , de» 23. Mat 1850.

Großh . Bezirksamt,
Faller .

[ 44] 1 Nr. 7873 . H orn berg . fStraferkennt.
«iß ] Der zur AiterSclaffr 1827 gehörig « Eon.
feriptionspflichtige Georg Jakob Steiger ,
Schuster von Schiltack» , Loos-Nr. 103 , hat
sich der öffentlichen Aufforderung vom 3. v. M>,Nr. 5325 , ungeachtet bis jetzt nicht gestellt, er
wird deshalb der Refraction für schuldig und
deS Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt ,
so wie in die gesetzliche Strafe von 800 fl.,
vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung, ver»
fällt.

Hornberg , den 15 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ltndemann .
[44] l Nr . 9956. NrckarbischofSheim .

[Erkenntniß.] I . S . großh. GeneralstaatS«
raffe Lsci noe , lsntin , gegen AmtSrrvisorats.
Verweser Ludwig G reth er von Neckarbischofs-
heim , Forderungen,

Beschluß .
Wird den Schuldnern deS Beklagten die

Zahlung bei Vermeidung nochmaligerZahlung
untersagt.

NrckarbischofSheim , den 24. Mai 1850.
Großh. -Bezirksamt.

Lang .
vät. Graulich, a. j .

[42]3 Nr. 13,252. Sinsheim . [Tntmün ,
digung .] Der ledige Moses ReiS von Hof-
fcnheim wurde wegen GeisteSkrankenheit entmün¬
diget und nach L. R . S . 509 Johann GeorgWelker von Hoffenheim als Vormund aufge.
stellt und verpflichtet.

Sinsheim, den 8 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt .

W i l h e l m i.
[42] 3 Nr. 7409 . Philippsburg . [Straf ,

erkennlniß .f Nachgenannte Angehörige des ba¬
dischen Militärs , welche sich auf die öffentlicheVorladung vom 17 . Marz d . I . , Nr . 3676,nicht gestellt haben, werden hiermit wegen be¬
harrlicher Landesflüchtigkeit deS Staats - und
Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt, in

eine Geldstrafe von 1200 fi. verfälltund ihre per¬
sönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten.

Heinrich Rothenberger von RheinSheim .
Florian Klein von da .
Philipp La per von Oberhausen .
Maximilian Sieger von St . Leon .
Baptist Bitz von da .
Karl Bader von Kirrlach.
Anton Bücher von Philippburg.
Joseph Göbel von da.
Aurel Kordel von da.
Philippsburg , den 11 . Mai 1850 .

Großh. Bezirksamt.
Kirchgrßne r.

[44] 1 Pr . 11,743. Radolphzell . [Straf -
erkenntniß . j Nachdem auf die öffentliche Vor¬
ladung des Untersuchungsgerichts vom 4. Aprild. I . , der landesflüchtig geworbene Uhrmacher
Fridolin Wagner von Radolphzell sich nicht
gestellt hat, so wird derselbe hiermit gemäß desVI. ConstitutionsedictS vom 4. Juni 1808 d«S
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .Dies wird ihm auf diesem Wege verkündigt .

Radolfzell , den 25 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Blattmann .
[4431 Nr . 13,507. Schwetzingen . [Straf -

erkenntniß . f Dem auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 10. April l. I ., Nr . 8735, nicht er¬
schienene Soldat Bartholomäus Kellner von
Neckarau wird andurch unter Berfällung in
die Kosten das badische StaatSbürgerrecht ent¬
zogen.

Schwetzingen , den 25. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Dilger .
vdt. Waag .

[43]2 Nr . 3487/92. Mannheim . [Ur-
thrtl.] Durch das hier ntedergefetzte Kriegs¬
gericht wurden weiter verurtheilt von flüchti¬
gen Soldaten
1 ) DeS vormaligen 4. Infanterie -

Regiments :
a. Corpora! Johann Peter Günther vo«

Schönau , wegen Treulosigkeit : Zur Degra¬dation und v t e r Woche « schwerem Arrest.b. Corpora! Johann Frigen butz von Rohr¬
bach , wegen Meuterei und Hochverrath r Zur
Degradation und a ch t Monat Militär- Ar»
bettsstrafe.

o. Soldat Johann Leonhard vonGerchs -
heim , wegen Meuteret : Zu drei Jahr Mi¬
litär- Arbeitsstrafe.

d. Soldat Andreas Günther von Zährtn -
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gttt , wegen Treulosigkeit uab Aufregung: Zu
vier Jahr Militär- Arbeitsstrafr .

v . Soldat August Schäuble vonLinheim,
« egen Thrilnahme an der Mairevolution : Zu
ft ch t Jahr gemeinem Zuchthaus oder fünf Jahr
vier Monat Einzelhaft.

2) Des vormaligen 2 . Dragoner -
Regiments :

f. Dragoner Andreas Heiß vouZuzrnhau -
ftn , wegen Theilnahme an der Solbatenmen -
terrt : Zu acht Jahr Militär-Arbeitsstrafe.

DleS wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Mannheim , den 25 . Mai 1850 .

Großh. Untersuchungs-Commission für das vor¬
malige 4. Infanterie- u . 2. Dragoner-Regiment.

R e h m .
vät. Adelmann.

1.43) 2 Nr. 18,093 . Mannheim . fAuf-
forderung.) Der hiesige Bürger Bartholomäus
Arzt entlieh von Margaretha Dobler , laut
Urkunde vom 7 . April 1818 , ein Kapital von
500 fl. und setzte dafür sein HauS , L,it . L 5
No . 15 , dahier als Unterpfand ein. Dieses
Pfandrecht ist am 25 . März 1818 im vierten
Band deS hiesigen Pfandbuchö, S . 197, einge¬
tragen. Die jetzige Besitzerin jenes Hauses, Ap¬
polonia Stoll von Kettenheim, dahier woh¬
nend , behauptet, daß dieses im Pfandbuch
eingetragene Capital längst heimbezahlt worden
sty und beantragt deshalb , den Strich deS er¬
wähnten Pfandeintrags zu verfügen.

ES werden daher die unbekannten Erben der
Inzwischen verstorbenen Margaretha Dobler
nuf

Dienstag , den 9. Juli 1850 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vorgeladen , um ihre Unterpfandsrechte auf daS
HauS geltend zu machen , widrigenfalls sie da¬
mit ausgeschlossen werden sollen und der Strich
deS gedachten Eintrags im Pfandbuch verfügt
wird.

Mannheim , den 23 . Mai 1850.
Großh . Stadtamt.

S erg er.
i . t . Schröder.

[ 43] 2 Nr . 13,949. Säcki » gen . fUrthril.j
Auf die diesseitige Aufforderung vom 4. März
d . I ., Nr . 6847, haben sich nachstehende Sol¬
daten nicht gestellt :
Kanoniere bet der vormaligen Artillerie-Bri¬

gade :
Friedrich Scheubtnger von Säckingen.
Joseph Reuzi von Altrnschwand.
Albert Eckert von Herrtschried.

44.)

Beim ehemaligen 2. Infanterie-Regiment :
Joseph Albietz vo« Willaringrn .
Martin W r h r l e von Schwrizhof.
Karl Weiß von Säckingen.
Karl Ludwig Meter von Herrtschried .
Beim ehemaligen 3. Infanterie-Regiment :
Friedrich Eckert von Herrtschried .
Gottfried Was wer von Hogschür .
Karl Ritter von Karsau .
Anton Ebner von Dirgeningen .

Beim ehemaligen Dragoner-Regiment Groß -
herzog :

Friedrich Landbrck von Säckingen.
Beim ehemaligen Dragoner -Rrgiment Nr. 1 :
Joseph Metzger von Obrrhof .
Beim ehemaligen Leib « Infanterie - Regiment '

Johann Sutter von Rießenbach .
Fridolin Schmidt von Hornberg.
Fridolin Schmidt von Berpalingrn .
Beim ehemaligen 4. Infanterie- Regiment :
Clemens Getsbach von Hütten .
Andreas Geisbach von da .
Dieselben werden als Deserteure in die ge¬

setzliche Strafe von 1200 fl. verfällt , drtz
EtaatSbürgerrechtS für verlustig erklärt und
von diesem Erkeuntniß ««durch in Kenntai -
gesrtzt.

Säckingen, den 15 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Leiber .
s13j2 Nr. 8512. Eber doch, sStraferkennt -

«iß .) Da sich die Soldaten
Adam Sigmund von Strümpfrlbrunn,
Franz Karl Lang von da ,
Jakob Wedderich von Zwingrnberg ,
Johann Adam Eng er t von Gerach ,
Daniel Schild von Eberbach «ad
Karl Ludwig Reinig von da

auf die diesseitige Aufforderung vom 9 . März
I . I . bisher nicht gestellt haben , jo wird je¬
der derselben , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung , in eine Strafe von 1200 fl. ver¬
fällt.

Eberbach, den 24. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Krafft .
vät. Boh«,

Unlergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
f44) 1 A.-Nr. 22,576 . Heidelberg . lPrä -

eluflvbescheid .) Die Gant des Georg Jakob

I
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Scheidt von Sandhausen betreffend . Wer¬
den alle diejenigen , welche in der Togfahrt
vom 18 . d. M . die Anmeldung unterlassen ha¬
ben , von der Masse ausgeschlossen.

Heidelberg , den 18 . Mai 1850.
Großb . Oberamt .

Thilo .
£44J19lf. 13,507. Lauberbtschofsheim .

^Gläubiger - Aufruf .j Die ledige Anna Eva
Mohr von Hochhausen, beabsichtigt nach Roed«
amerika auszuwandern.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordrrt , et-
waige Forderungen

Dienstag den 11. Juni ,
frühe 11 Uhr ,

dahier anzumelden , als man ihnen sonst von
hier aus nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver»
helfen könnte .

Tauberbischofsheim , den 22. Mai 1850 .
Großh Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Demoll.

Erbvorladungen.
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibrserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgeliesert werden wird . Aus dem

Bezirksamt Säckingen :
[44] 1 Sl . * SRr . 15,060. vonHottingen , Jo¬

hann Baumgartner , Sohn des verstorbe¬
nen Iokob Baumgartner von da , welcher sich
vor vielen Jahren von Hause entfernt hat , ohne
daß man über seinen Aufenthaltsort oder seine
Schicksale bisher etwas erfahren konnte, dessen
Vermögen in 84 fl. 8 kr. besteht.

Bezirksamt Säckingen :
£44) 1 A . -Nr . 15,058. vou Hrrrtschried ,

Jakob P a l m r r t , Sohn des verstorbe¬
nen Johann Palmert von da , welcher sich im
Jahr 1831 von Hause fortbegab, und von dem
man seit 1833 keine Nachricht mehr erhalten
hat , , dessen Vermögen in 62 si. 24 kr . besteht.

Bezirksamt Säckingen :
£44) 1 A.-Nr. 15,059. von Hütten , Fri¬dolin Völkle , Sohn des verstorbenen Jo¬

hann Völkle von da , welcher seit vielen Jah¬
ren von Haus « abwesend ist und bisher keine
Nachricht von sich gegeben hat ; auch hat man

sonst nichts über Ihn erfahren können , dessen
Vermögen in 77 fl . 14 kr . besteht.

Kauf-Anträge .
£44) 1 Windischbuch , Bezirksamts Bor-

derg . sZwangsliegenschaftsversteigerung.) Der
Vollstreckung zu Folge werde«

Freitag den 21. Juni l. I .,
Nachmittags 2 Uhr,im Gasthaus zum Ochsen dahier, nachbeschrl ' -

bene Liegenschaften der Martin Pfeils Witt-
we von hier, dem öffentlichen Verkauf ausge-
setzt, wenn derSchätzungsprei « auch nicht er¬
reicht wird, doch der entgeldende Zuschlag er-"
folgt, als :

Nr. 53. 1 ) 11 Rth. ein Haus und Scheuer
unter einem Dach sammt Grund und Boden,die ganze Hofraithe, wie solche die Verkäuferin
im Besitz hat, neben dem kath . Schulhaus und
Martin Beck , T»r 1000 fl.

2) 9 Morgen 1 Vrtl . 25 Rth . Acker in ver¬
schiedenen Distrikten und Nebenltegern , Tar
3792 fl.

3) 2 Morgen 14 Ruth . Wiesen ditto, Tar
985 fl .

14 Rth . Garten ditto, Tar 130 fl.3 Morgen 1 Vrtl. 39 Rth . Wald ditto,Tar 280 fl . Summa 6187 fl.
Windischbuch , den 21 . Mai 1850.

Großh. Bürgermeisteramt.
Munster , Gemeindedienstverweser .

rät . Falk.
£44} 1 Mannheim . sZwangsversteige-

rung .) Im Wege gerichtlichen Zugriffes wird
das dem hiesigen Bürger und Bäckermeister
Georg Franz Schmitt zugehörige Haus, da¬
hier im Quadrate

Lit . D 6 No . 1
am 26 . Juni 1850, Nachmittags 5 Uhr, nochmals
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich »ersteigt,und der endgültige Zuschlag ertheilt, wenn der
Schätzungspreis auch nicht erzielt wird.

Mannheim, den 24 . Mat 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

C. Nestler .
F . Meyer .

Privat . Anzeigen .
[44]1 Kirrlach . sCapital -Anlage.} In der

Kirchencasse zu Kirrlach liegen 300 fl . zum Aus¬
leihe» gegen gerichtliche Obligation bereit.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Müller .Derlag der Buchdrucker ei des kath . Bürgerhospitals .
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